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Beat Hotz-Hart
Technologiepolitische Herausforderungen
der Schweiz

Wie besteht die schweizerische Technologie

im europäischen, im internationalen
Rahmen? Eine eigenständige Wirtschaftsdynamik

kann die Schweiz nicht auslösen.
Um so wichtiger ist die Pflege eines
internationalen Sektors, der nicht zu stark durch
den nationalen Sektor eingeengt wird, und
die Wahrung der Attraktivität des Standortes

Schweiz für international tätige
Unternehmen. Die Schweiz gehört, trotzdem sie
seit den siebziger Jahren ein wenig an
Boden verloren hat, zu den forschungsintensivsten

Ländern und zu den wenigen Netto-
Exporteuren von Technologie. Doch ist
Bündelung der Ressourcen — mit Abbau in
bestimmten Bereichen — erforderlich, ohne
einseitig auf Grosstechnologie zu setzen.
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Kulturschmerz als Erkenntnis-Chance
Am Beispiel Hans Freyers

«Es gibt in der Soziologie einen deutschen
Typus des Denkens» schrieb 1936 der
Soziologe Hans Freyer, der 1934 zu den
Begründern einer «Deutschen Soziologie»
gehörte, die sich dem nationalsozialistischen
Regime vorbehaltlos zur Verfügung stellte.
«Nur durch das konkrete Dasein des Führers

werde» — so damals Freyer — «ein
breites, stummes, vielschichtiges Wesen
zum pohtischen Volk integriert.» Sowenig
wie Heideggers Philosophie fand aber diese
sich anbietende Soziologie das Wohlgefallen

der Herrschenden, die überhaupt keine
eigenständige Sozialreflektion brauchten. In
den Schriften Hans Freyers nach dem Sturz
des Regimes, diesmal auf der Suche nach
«Europäität» und der Frage, ob der Apparat

der Industriegesellschaft noch
beherrschbar sei, geriet der jetzige
«Kulturschmerz» des «revenant» (René König) zur
Kostenbeschreibung, die später die «Grünen»

ernstnahmen.
Seite 821

Martin Stern

Zwischen Mythos, Mystik und Verzicht
Peter Handkes neues Schreiben

Man hat — im Bhck auf die Auseinandersetzung

um die neuesten Publikationen von
Peter Handke — schon vom «Literaturstreit»

gesprochen. Martin Stern
unternimmt es, in einer Analyse des Märchens
«Die Abwesenheit» (1987) und unter Beizug
weiterer Texte («Der Chinese des Schmer¬

zes», 1983, und «Nachmittag eines
Schriftstellers» 1987) zu ergründen, wohin denn
Peter Handke in seinen neuesten Werken
unterwegs ist. Er bewegt sich jedenfalls in
einer Gegend, die sich wachsender Beliebtheit

zu erfreuen scheint. Die Hoffnung,
durch das Eintauchen in «ursprüngliche»,
traumhafte, nicht reflexions- und willensgesteuerte

Zustände sich zu regenerieren und
zu einer kollektiven Vernunft vorzudringen,
ist unverkennbar: «Das Betrachten so lange
aushalten, das Meinen so lange aufschieben,
bis sich die Schwerkraft eines Lebensgefühls

ergibt», schlägt schon ein Notât in
«Das Gewicht der Welt» (1977) vor.
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